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Romantik-Dinner am Valentinstag
im Zurzacherhof

Überraschen Sie Ihren Schatz am 14. Februar 
mit einem romantischen Abend bei feinem Essen

im Zurzacherhof
Liebevoll zusammengestelltes Menü Fr. 53.50

Tischreservierung unter Tel. 056 265 24 54

Ein Blick hinter die Kulissen
BAD ZURZACH (bbe) – Ein sehr inter­
essantes Türchen ist Ende letzten Jah­
res beim gemeinnützigen «Adsventska­
lender» von Sven Kunz geöffnet wor­
den. Kurz vor Schluss der Auktionen 
gab es einen ganzen Tag bei TPC und 
beim Schweizer Fernsehen SRF zu er­
steigern.

Der Gewinner Oliver Züllig hat die­
ses Türchen für seine Eltern Brigitte und 
Daniel ersteigert und ihnen diesen un­
vergesslichen Tag beim Schweizer Fern­
sehen geschenkt. Bereits um 10 Uhr tra­
fen sich die beiden mit Sven Kunz von der 
Aktion «Svenschen helfen Svenschen» 
und Sarah Baumeler vom TPC beim Ein­

gang der SRF­Studios. Sarah Baumeler, 
die beim TPC beschäftigt ist, machte mit 
den dreien einen Rundgang durch alle 
Räume des TPC und des SRF. Auch für 
sie war es die erste Führung, die sie so lei­
tete, aber sie machte das wirklich hervor­
ragend. Man konnte überall hinein, wo 
man normalerweise keinen Zutritt hat. 
Man sah die Kulissen von Sendungen 
wie «Arena», «Schawinski» oder «Kul­
turclub». Es konnte den Leuten vom 
Ton, vom Schnitt oder von der Schneide­
rei über die Schultern geschaut werden. 
Auch Fragen konnten gestellt werden. Es 
wurde einige Male aus dem Nähkästchen 
geplaudert, wobei amüsante Geschichten 

hervorgeholt wurden. Nach dem Mittag­
essen durfte man sich zum Apéro bege­
ben, der für alle Gäste von der TV­Show 
«1 gegen 100» mit Susanne Kunz bereit­
stand. Der Besuch der Aufzeichnung war 
ebenfalls inklusive. Man konnte einmal 
live dabei sein und auch die Fehler, die 
der Moderatorin oder den Teilnehmern 
unterliefen, sehen. Es wird jeweils viel 
Aufwand betrieben, damit die Show auch 
perfekt über den Bildschirm läuft.

Auf alle Fälle war es ein sehr inte­
ressanter Nachmittag, der alles beinhal­
tete, was man sich wünscht. Man konnte 
einmalige Einblicke in die ganze Welt des 
Schweizer Fernsehens gewinnen.

Lobpreisgottesdienst
BAD ZURZACH – Der Gottesdienst vom 
kommenden Sonntag, 17. Februar, um 
10 Uhr in der reformierten Kirche in Bad 
Zurzach, steht ganz im Zeichen des Got­
teslobs. Zusammen mit dem Kirchenchor 
und unter der Leitung von Eckhard Ko­
petzki werden die Teilnehmer eine gan­
ze Reihe moderner geistlicher Lieder mit 
einfachen Texten und eingängigen Melo­
dien singen. Dabei werden sie begleitet 
von Marianne Zumsteg am Klavier und 
von Achim Lang auf dem Cachon, einem 
besonderen Schlaginstrument. Die Pre­
digt wird von Pfarrer Michael Dietliker 
gehalten zum Thema «Jede(r) muss zwei 
Taschen haben». Alle sind herzlich zum 
Mitfeiern eingeladen!

Aus der deutschen Nachbarschaft
BAD ZURZACH (zk) – Schlechte Um­
fragewerte für die CDU und SPD in 
Baden­Württemberg. Die Volksbefra­
gung fand Ende Januar statt. Sie brach­
te den Grünen nochmals einen Zuge­
winn von drei Prozent. Mit 33 Prozent 
Wähleranteil würden sie bei den Land­
tagswahlen mit Abstand die stärkste 
Partei des Landes bleiben. Die CDU 
käme mit 23 Prozent noch mehr auf die 
Verliererseite als zuvor. Ganz übel sieht 
es aktuell für die SPD aus, die es laut 
Umfrage höchstens noch auf rund zehn 
Prozent schafft. Der Erfolg der Grünen 
wird nicht zuletzt der Landesvaterfigur 
Winfried Kretschmann zugeschrieben. 
In gleichem Masse schwindet auf der 
CDU­Seite das Vertrauen in die Füh­
rungsqualitäten des Parteivorsitzenden 
Thomas Strobl. 

***
Nach dem Schlittenhunderennen in 
Todt moos folgte ein weiterer interna­
tionaler Anlass, der Schneeskulpturen­
Wettbewerb von Bernau. Auch dieser 
war vom Wetter begünstigt. Schnee lag 
in rauhen Mengen, und auch die Tempe­
raturen waren dem Material angemes­
sen. Zur Eröffnung wurden unter der 
Schirmherrschaft des Bürgermeisters 
die vorpräparierten Schneeblöcke ver­
lost. Neben Einheimischen waren auch 
Künstler aus der Schweiz und aus Süd­
tirol am Werk. Vier Tage hatten sie Zeit, 
vor den Augen eines zahlreichen Publi­
kums ihre Kunstwerke entstehen zu las­
sen. In der Wahl der Motive waren sie 
frei: Der Bogen reichte von Tierdarstel­
lungen bis zu einer ägyptischen Sphinx.

Beim «Südkurier» und bei der Spar­
kasse Hochrhein läuft zum neunten 
Mal der mit 50 000 Euro dotierte Wett­
bewerb «Wir für Kinder». Teilnahme­
berechtigt sind Institutionen mit Kin­
derbezug aus dem Einzugsbereich der 
Sparkasse Hochrhein und des «Süd­
kuriers». Je 25 000 Euro gehen in die 
Kreisgebiete Waldshut und Säckingen. 
Dort werden sie auf je fünf Einzelprei­
se zwischen 3000 und 7000 Euro auf­
geteilt. Gefragt sind kinderbezogene 
Projektvorschläge. Als Kriterien gel­
ten Kinderbezogenheit, Originalität, 
Aktualität, Realisierbarkeit. Zu den 
Gewinnern des letzten Jahres hatte 
auch der Kindergarten Kadelburg ge­
hört. Sein Vorschlag ging dahin, den 
Wasserspielplatz mit einer Pumpe zu 
beleben. 

***
Spektakuläre Lastwagenbergung. Der 
Lenker war mit seinem Paketdienstwa­
gen vom Weiler Bürglen zum Waldshu­
ter Ortsteil Schmitzingen unterwegs. 
Auf schneebedeckter Strasse kam das 
Gefährt ins Schleudern und blieb ste­
cken. Bauern setzten zwei Traktoren 
ein, um den Lastwagen wieder flottzu­
bekommen. Dabei riss ein Kabel und 
der Wagen rutschte definitiv in den 
Wald ab. Vier Stunden lang stand an­
schliessend ein professionelles Ab­
schleppunternehmen im Einsatz, um 
den Lastwagen wenigstens wieder auf 
den Verbindungsweg zu bringen. Da­
bei kamen auch noch Spezialisten für 
die notwendige Baumfällaktion zum 
Einsatz.

Ehrenrunde für Brigitte Rossa, Rhein­
heim. Dank der vielen grenzüberschrei­
tenden Aktivitäten sind ihre Verdiens­
te auch auf der Schweizer Seite wahr­
genommen worden. 1991 trat sie dem 
Museumsverein Rheinheim, mit Sitz im 
alten Rathaus, bei. Von 2000 bis 2018 
amtete Brigitte Rossa als initiative Prä­
sidentin. Sie schuf das belebende Dop­
pelkonzept Heimatmuseum und Wech­
selausstellungen mit Schwerpunkt lo­
kales Kunstschaffen. Damit konnten 
breitere Volkskreise angesprochen wer­
den. Die steigenden Besucherzahlen ga­
ben ihr recht. Als Mitglied des Gemein­
derats Küssaberg war es ihr auch immer 
ein Anliegen, die kulturellen Interessen 
zu vertreten. Der Museumsverein hat 
an seiner Jahresversammlung Brigitte 
Rossa zum Ehrenmitglied ernannt. 

***
Projekte für Windkraftanlagen haben 
es auch im Landkreis Waldshut schwer. 
Günstige Standorte sind etliche vorhan­
den, aber gegen Projekte gehen Natur­
schützer und Tourismusvertreter auf die 
Barrikaden. In der Gemeinde Häusern 
hat das lokale Windkraftvorhaben sogar 
einen handfesten Streit innerhalb des 
Gemeinderats ausgelöst. Eine Gemein­
derätin hatte Klage wegen angeblich 
gezielter Fehlinformation eingereicht. 
Vom Gericht musste sie sich über die 
Aussichtslosigkeit ihres Vorstosses be­
lehren lassen. Darauf zog sie zwar die 
Klage zurück, aber verlangte die Kos­
tenübernahme des Verfahrens durch 
die Gemeinde Häusern. Womit der Fall 
noch nicht ad acta gelegt sein dürfte. 

Handelsregister

Gemeindenachrichten

Tegerfelden
Papier, Alteisen und Karton: In Tegerfel­
den findet viermal jährlich die Papier­
sammlung statt. Die Schüler der Primar­
schule sind für das Einsammeln des 
Papie rs beauftragt. Daher wird darum 
gebeten, leichte und kompakte Bündel 
vor dem Haus bereitzulegen. Die Papier­
bündel werden ohne Karton eingezogen. 
Beim Schulhausareal steht jeweils von 
Freitagmittag bis Montagmittag vor der 
Papiersammlung eine Karton­ und Me­
tallmulde bereit. Karton und Metall muss 
zur Mulde gebracht werden. Sammlungs­
tage: Dienstag, 5. März, und 28. Mai.

Infoveranstaltung  Buchselhalde: Beim 
Projekt «Erweiterung Buchselhalde» 
ist Mitte Dezember 2018 das Mitwir­
kungsverfahren abgeschlossen worden. 
Nun startet Mitte Februar die Auflage 
der Nutzungsplanung mit Bericht aus 
der Mitwirkung. Dazu möchten die Ge­
meinderäte Tegerfelden und Döttingen 
die Bevölkerung gerne über den aktuel­
len Stand des Projekts sowie die weiteren 
geplanten Schritte informieren. Die In­
formationsveranstaltung findet statt am 
Dienstag, 19. Februar, 19.30 Uhr, in der 
Mehrzweckhalle Tegerfelden.

Baubewilligungen: Erdin AG, Hoch­ und 
Tiefbau, Alte Zurzacherstrasse 17, Teger­
felden, Installations­ und Lagerplatz für: 
Container gestapelt, Paletten gestapelt, 
liegender Kran, Armierungen und Ar­
mierungsnetze, Schalungen und Mulden 
gestapelt, Nichtpflichtparkplätze (er­
leichterte Ausnahmebewilligung), Erd­
lager/Humusdepot (Wall), Einzäunung 
WG3, Bünte, Tegerfelden; Erdin AG, 
Hoch­ und Tiefbau, Alte Zurzacherstras­
se 17, Teger felden, Lagergestell (unter­
geordnete Baute), Bünte, Tegerfelden; 
Einwohnergemeinde Tegerfelden, Stal­
tig 14, Stras senbefestigung Hofzufahrt 
Wizacherhof; Mühlebach Irene und Vik­
tor, Dorfstrasse 63, Tegerfelden, PÄ.2 zu 
Neubau EFH mit Einliegerwohnung, 
Auffüllung Hohlraum unter Abstellplatz 
mit Geröll und Erstellung einer Schlepp­
platte, Rebberg 36; Marion Falk Disler 
und Stefan Disler, Dorfstrasse 23, Teger­
felden, zwei Dachflächenfenster, Nut­
zung Dachraum zum Wohnen.

Volleyballer im Schnee
DÖTTINGEN (vh) – Die Wettervorhersa­
gen für das Skiwochenende der Volley­
baller waren nicht gerade rosig. Trotzdem 
trafen sich die Mitglieder noch bei Dun­
kelheit vor der Turnhalle. Die diesjährige 
Reise führte nach Elm. Nach rund einein­
halb Stunden Fahrt erreichten die Volley­
baller das Ziel. Das Gepäck wurde ge­
fasst und musste mit der Gondel ins Ski­
gebiet gebracht werden. Die Unterkunft 
lag nur wenige Minuten von der Bergsta­
tion entfernt. Die Gepäckstücke wurden 
zwischengelagert. Bevor dann aber die 
Bretter unter die Füsse geschnallt wur­
den, stand zuerst das Znüni auf dem Pro­
gramm. Gestärkt ging es dann los. Die 
Tage und Nächte zuvor war viel Schnee 
gefallen, sodass – je nach Pistenabschnitt 
– fast schon leichtes Tiefschneefahren an­
gesagt war. Da um die Mittagszeit noch 
Nebel herrschte tranken die Döttinger 
zuerst einen Apéro, bevor der Platz im 
Restaurant frei war.

Als sich die Volleyballer wieder auf 
die Piste machten, kam dann auch noch 
die Sonne zum Vorschein. Dies wurde na­
türlich richtig ausgenutzt. Leider schlos­
sen die Skilifte trotz des schönen Wetters 
pünktlich. So trat die Gruppe kurz vor 

Betriebsschluss die Heimfahrt an. Ohne 
Après­Ski konnten die Döttinger natür­
lich nicht zurück zur Unterkunft gehen. 
Beim Pastaplausch wurden auch die letz­
ten hungrigen Bäuche gefüllt. 

Am nächsten Morgen beim Früh­
stück traf man sich mehr oder weni­
ger ausgeruht wieder. Über Nacht wa­
ren fast 50 Zentimeter Neuschnee ge­
fallen. Die Hüttenwartin berichtete den 
Volleyballern, dass fast das ganze Ski­
gebiet geschlossen wurde (Lawinenge­
fahr). Es liefen nur ein Bügellift und die 
Gondelbahn. Im gleichen Atemzug be­
richtete sie auch, dass es durchaus mög­
lich sei, dass die Zufahrtsstrasse nach 
Elm – wenn es so weiter schneien sollte 
– gesperrt werden könnte. So wurde der 
Abreisetermin auf 13.30 Uhr vorgezo­
gen. Drei Schneesportler trotzten dem 
Wetter und genossen den kurzen Tag auf 
den Skiern. Als die Döttinger auf dem 
Parkplatz ankamen, mussten zuerst die 
Autos vom vielen Schnee befreit wer­
den. Dank dem gemeinsamen Anpacken 
meisterten die Volleyballer auch diese 
Hürde. Somit konnte der Heimweg aus 
dem verschneiten Sernftal angetreten 
werden.

Siyamala Pirakash, in Ehrendingen, Tie­
fenwaag 14A, Ehrendingen, Einzelun­
ternehmen (Neueintragung). Zweck: 
Anbieten von Liegenschaftsverwal­
tung sowie Handel mit und Renovatio­
nen von Liegenschaften. Eingetragene 
Person: Pirakash Siyamala, von Zolli­
kon in Ehrendingen, Inhaberin mit Ein­
zelunterschrift.

UNIVERSALGARAGE  JAHIU, in Koblenz, 
Bahnhofstrasse 46, Koblenz, Einzelun­
ternehmen (Neueintragung). Zweck: Er­
bringen von Service­Dienstleistungen an 
Autos, Ausführen von Reparaturen an al­
len Marken sowie An­ und Verkauf von 
Occasions­Fahrzeugen. Eingetragene 
Person: Jahiu Fejzulla, serbischer Staats­
angehöriger in Döttingen, Inhaber mit 
Einzelunterschrift.

S36 ausgefallen
REKINGEN – Wegen einer Fahrzeugstö­
rung an einem Güterzug war am Diens­
tag die Bahnstrecke zwischen Kaiser­
stuhl und Zweidlen blockiert. Ab 12 Uhr 
fielen deshalb die Züge der S36 zwischen 
Rekingen und Bülach aus. Nachdem die 
Störung um 13.15 Uhr behoben werden 
konnte, war die Strecke wieder frei, es 
gab jedoch noch Verspätungen.


